
¥ Verl (nw). Die Senioren des TV Verl wandern am Mittwoch,
20. Dezember, in Verl-Süd. Die Teilnehmer treffen sich um 14
Uhr. Start und Ziel ist der Busbahnhof. Zwischendurch gibt es
eine Pause mit Einladung zum Glühwein. Die Wanderung wird
abgeschlossen im Café „Vivo“ (La Piazza) in Verl. Die Organi-
sation haben Ursula Kleinemas und Josef Hano. Gastwanderer
sind willkommen.

¥ Verl (rt). Der Verein Hüttis Balkanhilfe plant zu Weihnach-
ten einen Hilfstransport mit vier Lastwagen nach Rumänien. Die
Balkanhilfe wird Hilfsgüter und Nahrungsmittel zu den Wai-
senhäusern und Armenküchen in Satu-Mare, Bistrita, Vice und
Becelan sowie zu den orthodoxen Waisenhäusern in Podu-Cos-
nei und Varta-Dornei bringen. Zum Beladen von zwei Lastwa-
gen werden fleißige Helfer am Freitag, 22. Dezember, ab 9 Uhr
am Lager an der Bleichestraße 268 in Verl (Hof Josef Balsful-
land) benötigt. Die Chorleiterin des Männergesangsvereins „Liedertafel“ Verl, Erika Brause, brilliert mit Sopransoli, während Gregor Stachowiak den MGV

wie den Frauenchor VerLady dirigiert und Zoe Koop an der Harfe begleitet. FOTOS: MARIA SIGGEMANN

Der Frauenchor VerLady und der Männergesangsverein „Liedertafel“ geben ein
stimmungsvolles Chorkonzert. Für die Kinder liest Martin Jennen eine heitere Weihnachtsgeschichte

Von Maria Siggemann

¥ Verl. „Lassen Sie sich ein-
stimmen auf das Fest der Fes-
te“, hieß es am dritten Ad-
ventssonntag im Programm-
heft zum gemeinsamen Weih-
nachtskonzert von VerLady
und dem Männergesangver-
eins „Liedertafel“. Etwa 500
Besucher waren der Einla-
dung der beiden Verler Chöre
ins Pädagogische Zentrum ge-
folgt und erlebten ein ab-
wechslungsreiches Chorkon-
zert in stimmungsvollem Am-
biente.
Die Sängerinnen und Sän-

ger präsentierten jeweils sechs
weihnachtliche Stücke als Ein-
zelchor und vier Stücke ge-
meinschaftlich unter der Lei-
tung von Erika Brause (MGV)
und Gregor Stachowiak (Ver-
Lady) in dem fast ausverkauf-
ten Haus. Während die Män-
ner das Konzert mit Bernd
Stallmanns „Die wundervolle
Botschaft“ eröffneten, startete
VerLadymitdemVolkssatz„Es
wird schon gleich dunkel“.
Schwungvoll machten nach

der Pause die Frauen den An-
fang mit modernen Stücken
wie „Winterwunderland“,
„Stille Nacht“ und „Wünsche
zur Weihnachtszeit“. Die Lie-
dertafel dagegen brillierte mit
klassischen Advents-Chorälen

(„Freut euch“, „Es kommt ein
Schiff geladen“ und „Jubilate,
Amen!“).
Zoe Knoop (Harfe) und La-

rissa Heidebrecht (Flügel) ver-
standen es dabei, einfühlsam
und sich selbst zurückneh-
mend die Chöre stimmungs-
voll zu begleiten. Darüber hin-
aus verzauberte die aus den
Niederlanden stammende 23-
jährige Harfenistin Zoe Knoop
die Zuhörer mit berührenden
Soli von Bach, Debussy und
Tournier.
Ergreifend wurde es an die-

semAbend immer dann, wenn
beideChöregemeinsamaufdie
Bühne traten und Stachowiak
und Brause sich mit Dirigat
und eigenen Soloparts ab-
wechselten. Souverän und
stimmgewaltig brachte der zu-
sammen über 70 Sängerinnen
und Sänger zählende gemisch-
te Chor sowohl moderne Lie-
der („Chrismas Lullaby“), als
auch klassische Choräle („Es
blüht eine Rose zur Weih-
nachtszeit“) zu Gehör.
Die in New York geborene

Erika Brause hat in Osna-
brück Musikpädagogik und in
Detmold Gesang studiert. Ihr
Talent als hervorragende So-
pranistin mit beachtlichem
Stimmumfang beeindruckte
die Zuhörer an diesem Abend
genauso wie die von ihrem

Kollegen Gregor Stachowiak
fulminant zu Gehör gebrach-
ten Baritoneinlagen. Der ge-
lernte Opernsänger mit pol-
nischer Abstammung konzer-
tiert als Solist regelmäßig bei
Oratorien und Opernkonzer-
ten im In- und Ausland.
Wie in jedem Jahr durfte

auch bei diesem Weihnachts-
konzert der beiden Verler
Chöre das Vorlesen einer
Weihnachtsgeschichte nicht
fehlen. Martin Jennen, 2. Vor-
sitzender der „Liedertafel“,
hatte „Warum der Engel la-
chen musste“ – eine heitere
Geschichte, die auch die er-
wachsenen Zuhörer schmun-
zeln ließ. „Er kann ja einfach
schön vorlesen“, war seufzend
aus dem Publikum zu ver-
nehmen. Die Kinder hörten
indes andächtig zu und durf-
ten sich am Ende traditionell
Apfelsinen als vorweihnacht-
liches Geschenk mit nach
Hause nehmen.
Den gut zweistündigen

Konzertgenuss lohnte das Pu-
blikum mit lang anhaltendem
Applaus. Mit gemeinschaft-
lich geschmettertem „O du
fröhliche“ endete die Veran-
staltung, wie in den vergan-
genen Jahren, mit einer wei-
teren schönen Tradition. Die
Zuhörer waren sichtlich ver-
zückt und zufrieden.

Gregor Stachowiak,
Dirigent von VerLady, stellte mit
bravourösen Baritoneinlagen
seine Fähigkeiten als Opernsän-
ger unter Beweis.

Die 23-jährige Zoe
Knoop verzauberte die rund 500
Zuhörer mit ihrer wunderbaren
instrumentalen Begleitung an
der Harfe.

Martin Jennen las für die andächtig zuhö-
renden Kinder „Warum der Engel lachen musste“.

Schüler der Jahrgangsstufe Q2 veranstalten einenWeihnachtsmarkt, ummit dem Erlös die Abi-Kasse
erheblich aufzustocken. Die Besucher hoffen auf einen der 900 bei Sponsoren eingeworbenen Preise

¥ Verl (kap). Eine große
Menschentraubebildet sicham
Los- und Gewinnstand der
Tombola. Gezählt haben die
Schüler der Jahrgangsstufe Q2
des Gymnasiums, die den in-
zwischen bereits traditionel-
len Weihnachtsmarkt im Foy-
er der Schule auch diesmal or-
ganisiert haben, die Preise
nicht. „Aber rund 900 sind es
bestimmt“, glaubt Martha
Göktas. Die Liste mit den vie-
len Sponsoren liegt auf dem
Tisch. Dazwischen und bis
hinauf auf die Treppe stehen
die Gewinne.
Leer geht niemand aus, alle

Nummern gewinnen, und sei
es auch nur einen Trostpreis.
Etwas Bleibendes können die
Besucher auch an vielen an-

deren Ständen mitnehmen.
Lustige Bilder aus der Foto-
box, manch ein günstiges
Schnäppchen, das zum Weih-
nachtsgeschenk werden
könnte, an Flohmarkttischen.
Waffeln, Kuchen, Kekse und
Knusperhäuschen, die die
Schüler gebacken und gestal-
tet haben, dürften allerdings
schnell verputzt sein. Die Ein-
nahmendesMarktes sollenwie
immerhelfen, dieAbi-Kasse zu
füllen.
Bleibenden Eindruck ha-

ben die jüngeren Schüler der
Theater-, der Chemie- und der
Roboter-AG hinterlassen. Sie
haben die Gelegenheit ge-
nutzt, ihr zusätzlich erworbe-
nes Wissen zu präsentieren.
Nadine Zenses, Stufenleiterin

der Q2 und zugleich Leiterin
der Roboter-AG, hat mit ihren
erfolgreichen Schülern die
Pokale der vergangenen Jahre
aufgestellt und auch Maskott-
chen Lieselotte, die Giraffe.

David, einer ihrer Schüler,
führt unterdessen eine selbst
gebaute Fernsteuerung vor, die
Sechstklässler Mika und Lio-
nel (beide elf Jahre alt) halten
stolz ihren Roboter „Herbert,

den Grossen“ in Händen.
„Gross mit zwei S“, auf diese
Feinheit legen sie Wert.
Nadine Zenses betont, dass

die Jungen undMädchen auch
deshalb inbesondererWeisean

die Technik herangeführt
werden können, weil es am
Gymnasium die entsprechen-
de Ausstattung dafür gibt. Und
für die habe der Förderverein
gesorgt. „Das ist wirklich ganz
toll“, lobt die AG-Leiterin.
Den Besuchern wird auch

ein musikalisches Unterhal-
tungsprogramm geboten.
Eines davon ist das gemein-
same Singen von Weihnachts-
liedern. Englisch-Pädagoge
Henning Kötter, der schon
beim Weihnachtskonzert ein-
drucksvoll bewiesen hat, dass
er einpassionierterMusiker ist,
greift zwischendurch immer
wieder einmal zur Gitarre,
spaziert durch Anbieter und
Besucher hindurch und gibt
den „Santa Clause“.

Die Tombola war erneut der absolute An-
ziehungspunkt des Weihnachtsmarktes. Hier ver-
geben Melissa Scheid (r.) und Martha Göktas die
Preise. FOTOS: KARIN PRIGNITZ

Mika und Lionel (vorne v. l.) zeigen
ihren Roboter. Hinter ihnen stehen Johannes,
Chantal, Georg, Maximilian, Marlene, Annika,
Klaas, Ruben, Frederik (v. l.) und Nadine Zenses.

¥ Verl-Sürenheide (nw). Die
Evangelische Kirchengemein-
de lädt am Mittwoch, 20. De-
zember, um 17Uhr in der Auf-
erstehungskirche Sürenheide,
Königsberger Straße 39, zur
Generalprobe für das Krip-
penspiel an Heiligabend ein.
„Der kleine freche Engel und
sein großer Auftrag“, so lautet
der Titel des aktuellen Stücks.
Im Anschluss an die Auffüh-
rung bittet der Förderverein
EvangelischeJugendarbeitVerl
zum Verweilen in gemütlicher
Atmosphäre. Es gibt Brat-
würstchen, frische Waffeln,
Kinderpunsch und Glühwein,
kleine Geschenke in letzter
Minute, viele Kerzen und ein
wärmendes Feuer.

Die Ausgaben der Stadt für ihre
Mitarbeiter steigen auf 12,35 Millionen Euro

¥ Verl (rt). Die Stadt rechnet
im kommenden Jahr mit stei-
genden Personalkosten. 12,35
Millionen Euro hält der Etat-
entwurf für Personal- und
Vorsorgeaufwendungen be-
reit. Das sind 674.000 Euro
mehr als im laufenden Jahr. In
die erwarteten Ausgaben ein-
kalkuliert ist eine tarifliche
Lohnsteigerung in Höhe von
2,5Prozent.DerHaushaltweist
nur eine zusätzliche neue Stel-
le aus:Die Stadtwill 2018 einen
Gärtner einstellen. Den je-
weils zwei Inspektorenanwär-
tern und Auszubildenden als
Verwaltungsfachangestellte
soll die Übernahme in ein fe-
stes Beschäftigungsverhältnis
angeboten werden.
Bürgermeister Michael Es-

ken widersprach bei der Vor-
stellung des Haushaltsplan-
entwurfes dem in der Ver-
gangenheit von Kritikern ge-
äußerten Vorwurf, die Ver-
waltung sei zuletzt durch die
Schaffung neuer Stellen auf-
gebläht worden. Nach den von
der Gemeindeprüfungsanstalt
Nordrhein-Westfalen (GPA)
veröffentlichten Vergleichs-
werten zur Personalintensität
weist Verl im Haushaltsjahr
2018 lediglich eine Kennzahl
von 12,2 auf – ein stabilerWert
gegenüber den Vorjahren

(2014: 12,0; 2009: 12,4) und
gegenüber anderen mittleren
kreisangehörigen Kommunen
in NRW sogar ein unterdurch-
schnittlicher: Der neueste
Vergleichswert stammt aus
dem Jahr 2013 und wird von
der GPA mit 20,6 angegeben.
Der Bürgermeister ging

auch auf die Überstundensi-
tuation im Rathaus ein. Die
Dienstvereinbarungen mit
dem Personalrat zum Abbau
der Altüberstunden werde
weiter angewendet. Neue
Überstunden seien im laufen-
den Jahr durch die Organisa-
tion von Landtags- und Bun-
destagswahlen besonders im
Bereich Zentrale Dienste auf-
gebaut worden.
Eine Maßnahme zum

Überstundenabbauist,dassdas
Rathaus vom 23. Dezember bis
zum 1. Januar geschlossen
bleibt. Letzter Öffnungstag für
Bürgerservice und Verwal-
tung ist Freitag, 22. Dezem-
ber, zu den gewohnten Zeiten
von 8 bis 12.30 Uhr. In der
Woche zwischen Weihnach-
ten und Neujahr ist lediglich
das Standesamt am Donners-
tag, 28. Dezember, von 9 bis
12 Uhr besetzt. Der Bereit-
schaftsdienst des Jugendamtes
ist zwischen den Feiertagen im
Rathaus erreichbar.

¥ Verl (rt). Für den Ausbau ihrer Gesamtschule sieht die Stadt
im Haushaltsplanentwurf 2018 Planungskosten in Höhe von
100.000 Euro vor. Mit einem Baubeginn sei erst im Laufe des Jah-
res 2019 zu rechnen, sagten Bürgermeister Michael Esken und
der Erste Beigeordnete und Kämmerer Heribert Schönauer bei
der Vorstellung des Etats. Baukosten sieht der Haushalt 2018 des-
halb noch nicht vor. Unmittelbar nach den Weihnachtsferien
werde sich die Schulkonferenz mit dem Raumprogramm befas-
sen, das dann am17. Januar in der SitzungdesAusschusses für Bil-
dung, Sport, Kultur und Generationen beraten werden soll.
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